
SU. erscheint der Welt des internationalen
Schrifttums nicht ein Kreign1s erster Ordnung dar ”Das NCUC Gesıicht des em WITLr all dies gründlic. bedachten ühlten
WI1Lr uns das Was der jetzigen Organıisa-«Concıl1iıum» t10N der Zeitschrift gut 1sSt beizubehalten gleich-
ze1IUS aber sahen WITr unls uch veranlaßt «Con-
cilium» Zukunft öffnen Ganz be-
sonders wollen WI1TL die Lehren 71iehen AaUSs den Kr-

Kın CcOloge der den Menschen un! der Kirche fahrungen die Internationalen Kongreß für
dienen 111 kann Agenda nicht allein auf- Theologie, der September 1070 Brüssel
tellen Er reflektiert ja ber die christliche Bot- stattgefunden hat gemacht worden sind
schaft unftfer geschichtlichen Umständen die Im pr1 19071 hat die Generalversammlung des

andel egriffen sind un! diese Zeitumstände Direktionskomitees EeEiNeEe Umstrukturterung der
werden nıiıcht VO:  ; ihm dem Theologen geschaften Zeitschrti beschlossen DIiese wird erst VOH Jannar

1975 VOo Kraft tretenDarum entniımmt der eologe SC1MH theologisches
en dem irchlichen eben, das uns Christus Die „ehn bestehenden Redaktionskomitees WCI-

übermittelt un AUuS dem menschlichen Leben, den beibehalten namentlich mMuUuSsSenN die Kontinut1-
dem persönlichen un:! gesellschaftlichen, das die Lat der Verantwortlichkeit eiter der edak-
Welt eingetaucht 1ST un! diese 1St auch Welt tionskomitees) die Verbindung IMN1T den
WI1C dieeMenschen Kquipen (Redaktionskomitees gewährleistet ble1-

Demzufolge 1St der ezug auf die heutige ak- ben WıIir wollen C111 internationale £heologische
tuelle Welt auch für das konstitut1v wWwW4s die christ- Zeitschrift VO  e Ök umenischem und hbastoralem Charak-

ter bleiben die verschiedene theologische StrÖö-IC Botschaft für u1ls bedeutet DIiese Bot-
schaft SOMIT jeder Geschichtsperiode MUNSCIH sofern S16 imstande s1ind konstruk-

Gesicht obwohl S16 dynamisch die vyleiche NVeN wissenschaftlichen Beitrag leisten)
Worte kommen äßt Wır en VOLT weiterhinerble1 hne da man VO:  } I1dentifikation SpP.  —

chen könnte besteht ein konstitutiver Zusammen- sämtliche theologischen Disziplinen betreiben
un! Gesamtüberblick ber die IL "Theo-hang 7zwischen der christlichen Identität un der

ersehnten menschlichen Identität ogle bleten
Was WI1r ber das HCS Gesicht der christ- Wır wollen jedoch der organisatorischen und

wissenschaftlichen Struktur der Zeitschrt1 nichtlichen Botschaft gesagt en die untfe: den sich
wandelnde Zeitumständen JC 1ICU Umlauf ZC- Zzu SCIHS deshalb möchten WI1TLr Wa die

werden muß oilt Eerst recht für die Theologie orm UNMSSCIENI: Hefte betrifit nicht mehr sosehr VON

der herkömmlichen Aufteilung unter die eolog1-für die kritische Glaubensreflexion ber die Froh-
botschaft Jesu: des Christus schen Disziplinen ausgehen sondern VO den

Aus diesen Gründen hat die Generalversamm- IThemen der Problematıik die darın aufgegrifien
wiıird ehr als bis anhıin halten WI1Tr für OLWEN-Jung des Direktionskomitees des «Conciliuum»

schon ach fünf Jahren des Bestehens der e1it- dig jeweils CI ema interdisziplindr behandeln
Dieses Zielwollen WITr auf zwei CDCH erreichenchrift für gut befunden deren Formel 1ICU

überdenken A) durch die Zusammenarbeit der theologischen
Bı1s en WI1L u1ls bemüht uns ach Nsern isziplinen CT sich

Lesern richten WI1 en den St1l un! die Les- durch den Dialog der theologischen Diszipli-
barkeit verbessert un! der Auswahl der Autoren He MI1tt den Human- Soz1al- un: Naturwissen-
un Problematiken5 breitere Internat1io- schaften der ] _ ıteratur un der Kunst und ganz
nalıtät angestrebt allgemein M1t den individuellen un! kollektiven

Dadurch 1ST unls gelungen NSCTIC Zeitschrift kirchlichen un weltlichen Problemen des Men-
nicht bloß Dasein erhalten, sondern ihr schen VO  } heute
durch HEUC Editionen 1G och welitere Verbre1- Darum hat iNanl folgende Maßnahmen getrofien
tung verschaften Stellt EeE1NEC theologische Mo- Es wurde C1n Wissenschaftsrat VO  n 7zehn Fach-

leuten der Human- un! Naturwissenschaften ZC-natsschrift die verschiedenen Sprachen gleich-
Ze1IUS New ork und Parıis, Madrid un! Kın- gründet besteht aus lauter Lalen Männer un!
s1iedeln-Mainz London un Warschau R10 de Frauen die sich der Planung der Zeitschrift

Janeiro un! Brescıla, Tokı1o0 Lissabon un! ver- aktıv beteiligen werden
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Z Das interdisziplinäre orgehen wird wWw1e Psychliatrie), P. Freire (Politologie), P. Lain En-
folgt gefördert: tralgo (Geschichte der 1n), Ricoeur (Philo-

a) DIie Kxegese un die Kirchengeschichtswis- sophie), Frau War. (Ökonomie), Tau Weıin-
senschaft mussen ihren Einfluß als grundlegende rich (Linguistik).
Redaktionskomitees auswe!liten. S1ie haben keine e1- ©  ( Redaktionskomitee wıird Z7wel Sektions-

Einzelhefte mehr, sondern arbeiten —- leiter haben (vgl oben), die gleichberechtigt sind.
mittelbar en Heften mit. ngefähr ein Drittel der Mitglieder des Direktions-

Die verbleibenden Redaktionskomitees WCCI- komitees wurde UrCc. NCUE Mitglieder CerSELZT, W4s
den 1n Tei Gruppen zusammengefaßt, während das alle fünf a.  re geschehen soll
etzige Redaktionskomitee «Grenzfragen» (von Wze wird jeweils PINM Heft des < C oncilium» Ür  -
NU:  } « Fundamentaltheologie» genannt) UuUrc mengestellt?
ein Redaktionskomitee « Religionssoziologie »
ergäanzt wIird. Vorschläge und LFrestsetzung der Themen

DIie L hemenvorschläge werden VON den MitgliedernC) en diesen LICUN Heften wird INa jedes des Direktionskomitees, den wissenschaftlichenJahr einmal eIN Heft «X herausgeben, das VO  a
einer unabhängigen Arbeitsgruppe rediglert wird. Beratern un! (auf dem Briefwege) VO den edak-

tionskomitees gemacht Zur Lrestsetzung der Ihe-Zu dieser Nummer werden die Leser selbst, ine
unabhängige Kquipe VO  5 «Concilium»-Autoren IN  =) befaßt sich die Jährliche Generalversammlung
UuUSW. den Hauptteil beisteuern können. Man könnte S0 Hauptsache mMIt den Themenvorschlägen. Die

Festlegung der Themen erfolgt ach folgendems1e die Experimentalnummer des «Concilium»
NECNNECN, die den Weg einer allgemeineren Bete1- orgehen

a) Im Lauf einer Vollversammlung et eineligung bahnen könnte. Das eft «X » des Jahr- allgemeine Prüfung der vorgeschlagenen IThemen1973 wI1rd Z ema en « Humanıis-
INUS in rage »» Für 074 hat INa das "ThemaC- ‘9 doch ohne thematische Diskussion. EKs soll

el bloß die IThemenverteilung bestimmt WCCI1-sehen: «Der ezug zwischen der mystischen un!
der olitischen Dimension 1im christlichen Jau- den, die in den Arbeitsgruppen erortern ist.
ben » In den Sitzungen der einzelnen Gruppen

werden die Ihemen gesiebt un! grundsätzlich VO  ;Daraus erg1bt sich für «Concilium» die fol-
gende Redaktionsstruktur jedem Redaktionskomitee 1Ur Zzwel davon be1-

behalten (was sechs IThemen PIoO ruppe auSs-Grundlegende Redaktionskomitees: Kxegese (Sek- macht). Das erste Thema, das beibehalten wI1rd,tionsleiter: R. Murphy un! B. Vawter); Kirchen-
geschichte (Sektionsleiter: G. Alberigo un! entspricht dem Wunsch der Redaktionskomitees

un! der Mitglieder ihrer Gruppe, während dasVWeller)
Gruppe C hristlicher Glaube, mit den edak- Z7welte mehr ine Ersatzmöglichkeit darstellt. ach-

tionskomitees: ogma (Beiter chillebeeckx dem einmal die Auswahl der IThemen getrofien ist,
die thematische Diskussion > die denun van Jersel); Okumenik (Leiter üng

und . Kasper); Fundamentaltheologie en Interrelationen der VO  5 der Gruppe für die dre1
Redaktionskomitees, AUS denen S1e sich iMmMeEN-Metz un J.-P Jossua) SETZT, gewählten IThemen Rechnung tragt un! —Gruppe C hristliche mMIit den edak-

tionskomitees: Moraltheologie (Leiter F. Böckle gleich die Perspektiven der thematischen Behand-
lung berücksichtigt, die VOil den interdisziplinärenund ].-M. Pohier); Spiritualität (Leiter Ch. Du- Gesichtspunkten geöfinet werden.QUOC un C. Floristän); Religionssoziologie (Let-

ter Greeley un! aum C) Wäiährend einer Vollversammlung legt jede
Gruppe ihre Schlußfolgerungen 1n ezug auf dieGruppe IIT Kirchliche Praxis, in1t den edak-

tionskomitees: Pastoraltheologie (leiter: Mül- gewählten IThemen un! deren allgemeine ema-
tik VOTTL. Darnach erfolgt eine Besprechung, in de-ler un N. Greinacher); Liturgie (Leiter T  w Verlauf jeder eilnehmer Anregungen un! kri-chmidt un D. Power); Kirchenrecht BKeiten

ulzing un! Bassett). tische Bemerkungen anbringen ann. Daraufhin
werden die IThemen un ihre gyroßen in1en (un-T heologische Berater : J. Alfaro, M.-D.Chenu,

Y.Congar, G. Gutierrez-Merino, R. Laurentin, verändert oder modifiziert) uUurc die Versamm-
Rahner un Tucc]i. lung gutgeheißen.

Wissenschaftliche Berater : L.Caglioti (Organi- Abfassung des Heftes: provisorischer un end-
sche Chemlie), VO:  - Eıft (Psychologie un! gültiger Entwurf.
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a) ufgrun der Arbeiten der Generalversamm- C) Schließlich werden die Autoren angeifragt. S1e
Jung verständigen sich die Leiter jedes edaktions- erhalten den endgültigen Entwurf des Heftes,
komitees miteinander, den Provisorischen Fant- dem S1e mitarbeiten. Ihre Manuskripte werden den
wurf ihrem eft aufzustellen. Sie bestimmen verschiedenen Herausgebern des «Concilium»
miteinander einen allgemeinen itel, eine thema- übersandt, die uch den Auftrag aben, für eine

gute Übersetzung SOTSCN.tische Gliederung der Aufsätze, Bulletins un! Do-
kumentationen un redigleren den eigentlichen Die verschiedenen Phasen der Abfassung eines
provisorischen Entwurf, der den allgemeinen Auf- Heftes erfolgen ach inem sehr SCHNAUCH eitplan
bau des Heftes irgendwie Afixiert un! davon eine und dank eines Vermittlungsdienstes, die el
erste analytische Interpretation vorlegt S  er PIO- durch das Generalsekretariat der Zeitschrift be-
visorische Entwurf wıird den Mitgliedern des werden.
Direktionskomitees, des Wissenschaftsrates, des Lzn19e Ausblicke aufK behandelnde T’hemen
betreffenden Redaktionskomitees sSoOwle den Mit- Das Weiterbestehen der Religion

Das politische ngagement der cNristlichengliedern der Sektionen Kxegese und irchenge-
chichte ZuUuUrr Stellungnahme (kritische Bemerkun- Pfarrei
gcCnh un! Anregungen) übersandt. Sämtliche Reak- Der geistliche un relig1öse Aufbruch auf-
tionen der verschiedenen Personen, die auf die orun! der mystischen Überlieferungen imChristen-
Konsultation CantwOtEL aben, werden die Lu

betreftenden Sektionsleiter weitergeleitet. ahrhe1 un:! Gewißheit
Die Zukunft der Ehe in der KircheHierauf wird der endgültige Entwarfaufgestellt

VO  5 den verantwortlichen Direktoren des Hefites, Das Machtproblem
Parteien innerhalb der Kirche”? Notwendig-die sowochl den Schlußfolgerungen der General-

versammlung als auch den Reaktionen der konsul- keit un! Grenzen des Pluralismus
tierten Mitarbeiter möglichst Rechnung tragen. Zur Krise der relig1ösen ede
Das endgültige Projekt sieht bereits eine Anzahl Das «ConcililLum» wıird se1in 0LIENES, ursprung-
VO:  ; Autoren VOTrL, die für die Mitarbeit betref- es Gesicht als £heologische Zeitschrift bewahren,
fenden eft in rage kommen, wobel Nanl sich gleichzeltig aber ein Antlitz erhalten.

die Vorschläge hält, die in der eneralversamm-
lung oder 1n den schriftlichen Meinungsäußerun- Übersetzt VÖO]  - Dr. August Berz

ZCNMN gemacht worden S1Nd.
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